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Höhenwanderung vom Lötschental ins Rhonetal 

Ab Frutigen sind nun alle 10 Teilnehmer/innen beisammen im Zug nach Goppenstein  (8 Sektionsmitglieder, 

2 Gäste). Dort steht ein Postauto mit Reiseziel „Pause“ – zum Glück kommt bald ein weiteres mit Ziel 

„Fafleralp“. In Wiler steigen wir um in die Kabinenbahn auf die Lauchernalp. Nach einer kurzen Kaffeepause 

geht die Wanderung bei ungetrübtem Sonnenschein schon kurz vor 9 Uhr los über die Hockenalp zur ersten 

Trinkpause auf der Kummenalp. Am Wegrand erfreuen uns farbenfrohe Schmetterlinge. Trotz Hitzesommer 

sprudeln verschiedene Bäche noch munter hinunter ins Lötschental in den Lonza-Fluss. Nach der Restialp 

wird der Weg schmal und „klebt“ an der steilen Ostflanke des Alplighorn, also aufgepasst und Ausrutscher 

unbedingt vermeiden! Hier bestaunen wir viele mächtige Lärchen, die uns willkommenen Schatten spenden. 

Auf der Faldumalp halten wir Mittagsrast. Die besuchten Alpen sind mit guten Fahrstrassen erschlossen und 

die traditionellen, sonnengebräunten Holzbauten sind gut unterhalten, oft als Zweitwohnsitz genutzt. Am 

Faldumtörli wählen wir den oberen Weg über den Heruhubel, weil uns der gelbe Wegweiser eine um 30 

Minuten kürzere Variante verspricht. Unterdessen verdecken nämlich dunkle Wolken den Himmel und der 

Wind bläst uns ins Gesicht. Ein halbe Stunde später kündet der nächste Wegweiser nochmals dieselbe 

Wegzeit an bis Jeizinen – so haben wir uns zu zusätzlichen 300 Höhenmetern Aufstieg und zu einem 

entsprechend längeren Abstieg via Stafel und Underi Fäsilalpu verführen lassen! Wegen Regentropfen leider 

ohne Halt beim Chässchnitte-Franz. Dafür sind wir fast trocken bei der Bergstation der Luftseilbahn Gampel-

Jeizinen zum Durstlöschen angekommen. Anschliessend haben wir alle gerne auf den steilen Weg nach dem 

rund 900m tiefer liegenden Gampel verzichtet und dafür die kleine Gondel benützt. Per Bus und Bahn sind 

wir alle wieder gesund und zufrieden ins Bernbiet zurückgekehrt. 

Im Namen der Teilnehmenden danke ich Heidy Roos, unserer Leiterin, ganz herzlich für die äusserst 

abwechslungs- und aussichtsreiche Wanderung von der Lauchernalp nach Jeizinen (knapp 20km, 600m obsi 

und 1‘100m nidsi). Josef Schöbi 

NB: Hier befinden sich Fotos zu dieser Tour http://sacseeland.ch/galerie/  
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